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Südtiroler Sender-Szene
Die Kunde tommt,aur,dem

Südtiroler AbrDtal und'. aus
Flanklurt: Am 3368 m hohen
Schwarzenstein.,in den Zillerta-'
ler Alpen rührt sich wieden-et=
was. AuI italirenischem Staatsqe-
biet, hart an derGnnzezu östä-
reic\ werden Sendeanlagen .ak-
tiviert', die durch öe giinstige
Lage eine'besonders weite Aus-
strahlung nach Deutschland si-
chern. Wie die Bozner ,,Dolomi-
ten' berichten, hat eine Südtiro-
ler Firma die von ihr errichteten
Anlagen an einen Sender vermie-
tet, der sich aul einer Messe in
Frenlfurt als ,Südtirol l" vor-
stellte (Studio in Sterzing, Ge-
schäftsf ührung in Mü5rchen) und,
der Zeitung zufolge, üls ,,Nach-
folgesender des erfolglosen Radio
Brenner" betrachtet wird: ,Ein
24-Stunden-Programm ist ange.
kündigt.

Die Serideeinrichtungen am
Schwarzenstein waren im vori-
gen Jahr durch den Bezirksrich-
.ter von Bruneck, einen italieni-
schen Bergfreund, versiegelt
worden. doch die Bozner Firma
epg mit Erfolg zum Landesge-
richt. Inzwischen liegen Ab-
bruch-Verfügungen vor (unter
anderem wegen fehlender Ge-
nehmigungen zur Lagerung yon
Heizöl sowie zum Betreiben eines
Stromaggregats). Doch dre Müh-
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, len des Gesetzes mahlen
I langsam. i
' Im übrigen: Ein Sender mehr

oder weniger - diese Ftage be-
wegt kaum noch jemanden. Daß
es aber imrner wieder Deutsche
sind, die diese Umweltverschan-'
delung im Hochgebirge finanzie-l
ren, ist eine Schande.

Hans Wiesner
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NACHRICHTEN AUS SÜOnnOl Mittwoch, den 23. Juri re86

gegen Skigebiet
Stellungnahme von AVS und ARGENUP zu Umrvel$roblemen

Bruneck- Dcr AusschuS des südtiroler alpcnverclns, scktion Bnrncck, und
die Arbettsgemelnschaft llür Nrtur und Umweltrchutz hrtcrtd (AnGENUP)

haben sieh kürzlich eusführllch üit drci Problemen des Umweltschutzes lm
Pustertrl bcfaßt. Dabcl standen leut clncr Pressemitteilunt lolgende Punkte zur
Diskusslon: das Sktgeblct Ricdfoch (St. Yigil-Wengcn), dic Scndeenletcn euf dcm
schwarrcnstcin, diJ Stdumfrhnrng dcr Strat$trl8€ voo Bnrnecl.

Shigcbict BiedJoch: Mit Bedauern
stellen die Umweltschüteer feet, daß die
Gemeinde Wengen das Skigebiet Ried-
joch erneut in ihren Bauleitplan aufge-
nommen hat. Die Befürchtung, daß ro
nrit der erste Schritt einer Verbindung
vom Kronplatz über St. Vryil, Wengen,
Pedratsches. Iluchabteital geschaffen
u'ird. geu'innt an Glaubwürdigkeit. Nur
durch dieses alte Vorhaben kann ver-
standen u'erden, daß zwei Gebiete, trotz
ihrer Einzigartigkeit (Riedwiesen und
Armentarar.l'iesen), nicht in den Natur-
park aufgenommen wurden. Daß durch
diese Erschließung. die '*'ohl für das Su-
perskigebiet Dolomiten ein Werbeköder
sein kann, die Gemeinde Wengen lang-
fristig gesehen einen Nutzen haben u'ird,
ist mehr als zweifelhaft. Nur ist derzeit
die Situatron fur Skigebiete günstig; das
[.and gibt nämlich einen bisher nie dage-
u'esenen Milliardensegen ftiLr alle aus,
die es wünschen (Plose, Roßkopf' Kron'
platz us\r'.).

Schwarzensttln: Die Sendeanlagen
am Schu'arzenstein kann ein l,aie schon
gar nicht mehr verstehen. Daß Südtirol
mit seiner Bergwelt lnformationsver'
mittler für die Wlrtschaftsinteressen des
suddeutschen Sprachraumes werclen
soll, mag ja schmeichelhalt klingen, was
aber den Privatinter€ss€n einiger weni-
ger alles geopfert wird. kann der Öffent-
lichfeit nicht länger zugemutet werden.
ln beiden genannten Fallen (Rie{ioch
und Schwauenstein) w-urden dre zustän-
digen Landesämter aufgefordert, die
notwendigen Schritte zu unternehmen,
damit diese Vorhabcn vertrindert wer-
den. (Bezüglich Schwarzenstein hat öe
l,andesregierung. wie wir bereits in un'
serer gestrigen Ausgabe berichteten'
reagiert und öe Stillegung der Sendean-
lage verfugt. Anm. d. Red.)

BrrrneCter gfl{nrnfrh?nnt: Große
MAngel stellen die Umweltschützer

Umweltschütr;er

beim Bau der Südumfahrung von Brun-
eck fest. Die vom Amt ftir Landschafts-
schutz gestellten Bedingungen werden
vielfach in Srober und ge6hrlichbr Wei-
se mißachtet: So fehlt das vorgesebene
Naturmauerwerk noch weitgehend. Die
zum Schutz von Wiesen und Wald vorge-
schriebenen Vorrichtungen lind in sel'
tenen fÄllen zu sehen, so daß das Aus-
hubmaterial fast unbegrenzt in Wiesen
und Wälder hinuhterstützen kann. Die
vielfach zu steilen Böschungen *'arten
jahrelang auf thre Begrünung, sofem sie
sie überhaupt bekommen.

Welt über das ästhetische Maß hinaus
gehen die Bausünden im Geliet Moess'
mer-Schießstand, wo einmal durch die
unerlaubt steilen, nicht begrünt€n Bo-
schungen und zum anderen durch die
sehr 8roße Wassereinzugsfläche im Falle
eines Wolkenbruches ann-liches Unheil
zu befürchten ist. wie es Bruneck vom
Breralager aus der jüngster Vergangen-
heit noch in Erinnerung hat.

Die Arbeitsgemeinschaf! für Natur-
und Umu'eltschutz hat in diesem Zu-

' sammenhang das zuständige Landes-
amt für Urn*'elt- und l,andschaftsschutz
sowie die Bürgermeister der Gemeinden
Bruneck und St. Lorenzen drtngend er-
sucht, elles in ihrer Macht Stehende zu
untemehmen. um diese Mißstände und
vor allem die Gefahr im Bereich Moess-
mer-Schießstand zu beheben. Auch
s'ird daran erinnert, daß sich öe Arbei-
t€n äuß€rst schleppend dahinziehen.
Dadurch wird die dringend notwendige
Entlastung der Rienatadt immer wieder
unnotwendig hinausgezÖgert. Unver-
ständlich erscheint euch der Kosten-
punkt dieser kurzen Strecke: Die acht
Milliarden bei der Ausschreibung sind
inzwischen bereits um das Vierfacheaüf
33 Milliarden Lire engestiegen.


